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DIE NEUE 
WELTORDNUNG

Die Krankheit bricht zuerst in New Mexico, USA, aus, und 
sie verbreitet sich in Windeseile auf der ganzen Welt. Binnen 

kürzester Zeit sterben Millionen von Menschen. Und dann 
geschieht ein Wunder. Das Virus XV1N1 wird plötzlich inaktiv, 

als wäre ein Schalter umgelegt worden. Nur 5% der 
Infizierten haben überlebt.

Nach dem „großen Tod“ wird Trevor Lane Präsident der 
USA, nicht zuletzt, weil er der verunsicherten Bevölkerung 

des Landes mehr Sicherheit verspricht. Obwohl er weiß, dass 
nichts gegen das Virus geholfen hätte, und gewiss nicht mehr 

Polizei und Soldaten. Denn das Virus kam aus dem All. Es 
kam mit einem Meteoriten, der in New Mexico zu Boden ging. 

Doch Lane will das Land umbauen, in eine Diktatur verwan-
deln, die auf ihn zugeschnitten ist.

Jeff Hasburg, Chef des Verteidigungsnachrichtendienstes 
(DIA) widerspricht Lane. Und er wird erst gefeuert – und 

dann von Regierungsagenten entführt. Doch zwei junge Leu-
te mit übernatürlichen Kräften retten ihn, Sandy Ramirez 

und Fjodor Antonowitsch. Sie gehören zu den wenigen In-
fizierten, die die Krankeit überstanden haben. Und von denen 
sehr viele nach ihrer Genesung plötzlich über übernatürliche, 

sehr individuelle Kräfte verfügen.
Sandy und Fjodor gehören zum „Widerstand“. Denn mittels 
ihrer Gaben haben die „Wiedergeborenen“ längst entdeckt, 
was Präsident Lane im Schilde führt, speziell auch gegen die 
Menschen mit Superkräften. Angeführt wird der Widerstand 
von Lisa, die mit ihren telepathischen Gaben sämtliche Wie-

dergeborenen erreichen und vereinen kann.
Lane und seine Helfershelfer versuchen zunächst, die Identi-

tät der Begabten zu ermitteln, locken sie mit Jobs, mit be-
zahlten Diensten als „Superhelden“, doch hinter den Kulis-

sen werden längst drastischere Maßnahmen vorbereitet. Um 
diese Maßnahmen durchsetzen zu können, muss Lisa ster-
ben. Und man zwingt einen inhaftierten Wiedergeborenen, 

die Anführerin des Widerstands zu ermorden.
Der Widerstand rund um Hasburg, Sandy und Fjodor steht 

nun vor der schwierigen Aufgabe, sich neu zu organisieren …

Bernd Kronsbein
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kapitel 1
der verrückte



san diego

„sie sind kein 
monster.“

aber wieso
tut mein bauch

so weh?
weil der stress

ihrer wahnvorstellungen 
auswirkungen auf sie hat. 
sie haben sich in einen an-

fall gesteigert.

erneut.

nein ... es
ist eine strafe, 

dr. lee.



ich werde bestraft,
weil meine ganze familie tot
ist. aber ich lebe, weil ich 
egoistisch bin. und sie sind

alle tot ... tot ...

wir haben alle
geliebte menschen 
in der pandemie ver-

loren, jim.

und es
passiert weiter-
hin, jeden tag.

millionen. 
jeden tag.

dass sie leben,
dass sie der anste-

ckung entkommen sind, 
macht sie nicht zum 

monster.

aber warum tut 
es dann die ganze 

zeit weh?

weil der geist
auswirkungen auf den 
körper haben kann.

ich bilde
mir das nicht 

ein.

das
sagte ich 
auch nicht.



angstzustände erhöhen
den blutdruck und die temperatur ...

trägt bei zu sodbrennen und darmproble-
men ... ihre gedanken und gefühle können 

zu hautveränderungen führen und jede 
menge ganz reale körperliche

folgen verursachen ...

... weil sie sich wegen dem,
was ihrer familie zustiess, für ein

monster halten, gaben sie ihrem unterbe-
wustsein die erlaubnis, sie mit psychosoma-

tischen schmerzen zu bestrafen.

aber wenn
sie tot sind, dann
ist auch jemand

verantwortlich ...
jemand ist
schuld ...



... und dieser
jemand muss dafür 

büssen. es sei
denn ...

... es liegt an 
mir. wenn ich das 

monster bin.

dann habe
ich das auch 
verdient.



sie müssen nur
in den spiegel schauen, 
dann sehen sie, dass sie 

kein monster sind.

nein ... keine 
spiegel. das 

würde ich nicht 
aushalten.

glauben sie,
das virus kommt her? 
vorbei an den wachen 

und allem?



ich glaube, 
das reicht für 

heute, jim.

fünf tage später.

... dr. lee ...?

ich habe
angst ... dr.

lee ... sind sie 
noch da ...?

... ja, jim ... ich 
bin hier ... keine 

angst ...



ich habe keine
angst vor dem tod,

dr. lee. ich habe es ver-
dient ... weil ich

ein monster bin ... nein ... sie
sind nur ein 

monster, wenn 
sie glauben, ein 

monster zu
sein.

ich will nur 
nicht allein 
sterben.

sie sind
nicht allein, 
jim, sie sind--

-- sie sind 
ni--



„dr. lee?“

dr. lee, sind
sie da? mir geht
es besser. dr.

lee?

sind sie--



hah.

ich hab’s 
gesagt.



dr. lee, wo
sind sie? ich muss

die leute finden, die meine 
familie getötet

haben.

ich wer-
de ...

... sie
büssen 
lassen.



kapitel 2
die gefährliche



manhattan

in der vorherigen welt hatte 
vince forelli seine sprüche 
griffbereit. sein favorit:

wie wär’s, wenn wir
abzischen und woanders 

hingehen? ich bin ein muss. 
keiner kann meinem charme 

widerstehen.

die meisten konnten 
es sehr wohl.

wenn charme nicht funktionierte, gab es andere mit-
tel, auf die er zurückgreifen konnte. es war riskant, 
denn manchmal bekam er sie nicht rechtzeitig aus 
der bar, bevor sie ohnmächtig wurden, aber er ver-
suchte es trotzdem immer wieder.



bis das virus ihn erwischte ... das machte 
seinem tun ein ende. er dachte sogar, dass 
es seinem tun endgültig ein ende bereiten 
würde, denn es gab viele, die die krankheit 
unter die erde beförderte.

aber vince hatte nie ge-
wusst, wann schluss war.

hallo ...?


